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0. Zusammenfassung

Das LASuV Landesamt fur StralRenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz plant
den Ausbau der S 213, Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. Bauabschnitt. Dieser erstreckt sich vom Abzweig
Schwartenbergweg (km 0+000) bis zum Landgasthof zu Heidelberg (km 1+300). Die Lange der
Ausbaustrecke betragt damit 1.300 Meter. Der westliche Teil des 2. Bauabschnittes befindet sich in
einem Altbergbaugebiet.

Die bisher durchgefiihrten Baugrunduntersuchungen gliedern sich in folgende Teile:

- Hauptuntersuchung S 213 OD Seiffen: Erkundung Straf3enaufbau

1. Nachtrag: Nacherkundung Stitzwand 1, Verbreiterungsbereiche

2. Nachtrag: Radiologisches Gutachten
3. Nachtrag: Teil 1 — Stiitzwande Nr. 1 bis 3

Teil 2 — Entwasserungseinrichtungen
Teil 3 — Homogenbereiche fur den Stral3enbau

Der vorliegende 4. Nachtrag enthélt den geotechnischen Bericht zur Nacherkundungen der Stiitz-
wand 4 (Stitzwand im Bestand).

1 Veranlassung, Unterlagen, Bauvorhaben

1.1 Veranlassung

Das Landesamt fiir Stral3enbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz
plant den Ausbau der bestehenden Staatsstrale S 213 in Seiffen. Die durchgeflihrten Unter-su-
chungen beziehen sich auf den 2. Bauabschnitt, der sich von der Kreuzung der S 213 / Schwarten-
bergweg bis etwa in H6he des Landhotels zu Heidelberg erstreckt. Die Gesamtlange des
Abschnittes betragt 1.300 Meter.

Das IFG Ingenieurbtiro fir Geotechnik wurde durch das LASuV, Niederlassung Zschopau, Sitz
Chemnitz mit den erforderlichen erganzenden Baugrunduntersuchungen fiir die Planfeststellung
beauftragt. Die Ingenieurvermessung und die Objektplanung Verkehrsanlagen werden im Raum-
bezug — Lage ,RD83-GK4" und Hohe ,NHN92“ vorgehalten.

In Erganzung der Baugrunduntersuchungen zum Vorentwurf (Hauptuntersuchung, 1. + 2. Nachtrag)
werden im Rahmen des Feststellungsentwurfes weitere Erkundungen zu den Baugrund- und
Grundungsverhéltnissen fir die im Bestand befindliche Stitzwand 4 erforderlich. Diese Stutzwand
hat eine Léange von 9 Metern.

Fur die Baugrunderkundungen wurde auf der Grundlage des Lageplanes des Ingenieurbiiros IBV
/U19/ ein Erkundungskonzept aufgestellt, welches Grundlage des Angebotes des IFG Ingenieur-
buro fur Geotechnik GmbH sowie der weiteren Arbeiten ist.
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Unterlagen

Folgende Unterlagen standen bei der Bearbeitung zur Verfligung:

Karten und Literatur

U1/

12/

U3/
U4/

/U5/
U6/

7/

/us/

U9/

Topographische Karte, M 1:10.000, Blatt 5346 SO (Seiffen), Landesvermessungsamt
Sachsen, 2008.

Geologische Spezialkarte des Konigreiches Sachsen, Sektion Chemnitz, Blatt 5346
einschl. Erlauterungsheft, Leipzig 1908.

Geologie von Sachsen, Kurt Pietzsch, Deutscher Verlag der Wissenschaften Berlin 1962.

Geologie von Sachsen, Palchen, Walter (Hrsg.), E. Schweizerbart'sche Verlagsbuch-
handlung, Stuttgart, 2008.

ZTVE-StB 17, Zusatzliche technische Vertragsbedingungen im Straf3enbau, Ausg. 2017.

FLOSS: Handbuch ZTVE, Kommentar mit Kompendium Erd- und Felsbau, 4. Auflage,
Kirschbaum-Verlag, 2010.

Bodenatlas des Freistaates Sachsen, Sachsisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie,
1996 bis 1999.

WAGENBRETH, WACHTLER: Der Bergbau im Erzgebirge, 1. Auflage, Deutscher Verlag
fur Grundstoffindustrie, Leipzig 1990.

LFULG Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschtschaft und Geologie, Radioaktive Stoffe bei
BaumalRnahmen, Schriftenreihe, Heft 13/2013.

Planungsunterlagen zum Projekt

/U10/

/U11/

/u12/

/U13/

/u14/

/U15/

/ule/

/U17/

/U18/

/U19/

digital, TRIGIS Vermessung und Geoinformatik GmbH, 04109 Leipzig,
Entwurfsvermessung.

IBV Ingenieurbiro fur Verkehrsanlagen, Biro Leipzig, Feststellungsentwurf, Unterlage 5
(Lageplane), Stand 01/2018.

IBV Ingenieurbiro fur Verkehrsanlagen, Biro Leipzig, Feststellungsentwurf Unterlage 8
(Entwasserungskonzept), Stand 01/20018.

IBV Ingenieurburo fiir Verkehrsanlagen, Blro Leipzig, Feststellungsentwurf Unterlage 15
(Bauwerkszeichnungen), Stand 01/20018.

StralRendatenbank des Freistaates Sachsen, Feldkarte TK 25, 5346, Blatt 3, MaRRstab
1:500.

S 213, Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. BA, Baugrunduntersuchung, Hauptuntersuchung (Projekt:
090-06-13), IFG Ingenieurbiro fiir Geotechnik GmbH, 22.10.2013.

S 213, Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. BA, Baugrunduntersuchung, 1. Nachtrag (Projekt: 090-06-
13), IFG Ingenieurbiiro fir Geotechnik GmbH, 23.05.2014.

S 213, Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. BA, Baugrunduntersuchung, 2. Nachtrag (Projekt: 090-06-
13), IFG Ingenieurbiiro fir Geotechnik GmbH, 06.01.2015.

S 213, Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. BA, Baugrunduntersuchung, 3. Nachtrag (Projekt: [-211-
10-18), IFG Ingenieurburo fur Geotechnik GmbH, 14.10.2019.

Lageplan mit Eintragung von Schwerpunktbereichen fir Nacherkundungen, IBV
Ingenieurbdiro fir Verkehrsanlagen GmbH, 01/2019.
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Sonstige Unterlagen

/U20/ S 213, Ausbau in Seiffen, 2. BA, Bergbehordliche Mitteilung, Séachsisches Oberbergamt
08.10.2013.

/U21/  Schichtenverzeichnisse, Fotodokumentation, Laborergebnisse, GEO AS Nick Ankert,
09557 Fléha, 02/2020 bis 03/2020

2 Baugrund

2.1 Geologische Verhdltnisse

Das Gebiet um die Stadt Seiffen liegt am Erzgebirgsnordrand innerhalb der erzgebirgischen Gneis-
formation. Um Seiffen herrscht der graue Marienberger Gneis vor. Lokal sind auch die sogenannten
dichten Gneise verbreitet, die eine etwas feinkdrnigere Struktur aufweisen.

Diese Gneise werden von zahlreichen SW-NO streichenden Zinnerzgangen durchzogen, die der
Erzgebirgischen Zinnerzformation zuzuordnen sind. Sudlich der S 213 sind NW-SO streichende
Eisenerzgange kartiert. Der nordlich von Seiffen gelegene Heidelberg besteht aus roten Muskovit-
gneisen. Die Erzvorkommen haben seit dem Mittelalter zu einer regen bergbaulichen Tatigkeit
gefuhrt, die zunachst in Form von sog. Zinnseiffen, spater auch im Tiefbergbau erfolgte.

Im Untersuchungsgebiet sind keine eiszeitlichen Ablagerungen vorhanden. Die oberflachennahen
Lockergesteinsschichten bestehen Uberwiegend aus Verwitterungslehm. Im Bereich der Béche
(Seiffener Bach) und deren Seitenzuflisse sind feinkérnige Auesedimente zu erwarten.

Die S 213 (HauptstraBe) verlauft in SO-NW-licher Richtung, parallel zu dem im Tal flieRenden
Seiffener Bach. Das Seiffener Tal wird im Norden vom Heidelberg und dem Schwartenberg, im
Suden von der Neuhainer Héhe und dem Ahornberg begrenzt. Der Héhenunterschied der S 213 im
Untersuchungsbereich betragt ca. 50 Meter. Die Straf3e steigt im 2. BA aus Richtung Ortsmitte von
660 m NHN auf bis zu 710 m NHN an.

Die Staatsstralle S 213 wurde im betreffenden Untersuchungsabschnitt als Hanganschittung an
das in Richtung des Seiffener Baches abfallende Gelande hergestellt.

2.2 Hydrogeologische Verhaltnisse

Parallel stdlich der S 213 fliel3t der Seiffener Bach, der unterhalb des Schwimmbades zu einem
Teich aufgestaut wurde. In Hohe des Landhotels zu Heidelberg quert der Heidegraben die S 213
aus nordéstlicher Richtung und fliel3t dem Seiffener Bach zu.

Das Grundwasser ist als Kluftgrundwasser innerhalb der Gneise, im Umfeld des Seiffener Baches
auch im Niveau des Vorfluters zu erwarten. Von den Talrandern her ist eine Sickerwasserfiihrung
in Richtung des Seiffener Baches mdglich.
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3 Stiutzwand 4 (km 1+032 — 1+043)

3.1 Ortliche Situation

Die vorhandene Stitzwand sichert die Boschung der S 213 gegen das tiefergelegene Flurstlick
246/1 (Haus Nr. 186). Die Hohe der Boschung betragt ca. 1,75 Meter. Die Stiutzwand wurde aus
Pflanzsteinen errichtet, die mit Beton ausgegossen wurden. Nach Auskunft des Anwohners wurde
das Material durch den Grundsticksbesitzer gestellt, die Bauarbeiten selbst aber durch die
Gemeinde ausgefiihrt. Die Geometrie von Mauer und Grlindung ist in Anlage 3 dargestellt.

An der Béschung und der Mauer sind keine Hangbewegungen erkennbar. Der asphaltierte Bereich
der Stral3e reicht bis unmittelbar an die Stitzwand heran und zeigt keinerlei Langsrisse oder
Setzungen, die auf eine Bewegung der Mauer hindeuten. Auch an der Mauer selbst sind keine
Bewegungen erkennbar (z.B. Versatz der Steinlagen gegeneinander).

3.2 Untersuchungsumfang

Zur Erkundung der Untergrundverhaltnisse wurden 2 Kleinrammbohrungen und eine schwere
Rammsondierung abgeteuft. Die Bohransatzpunkte liegen oberhalb der Mauer sowie im Bereich
des Mauerful3es.

Durch einen Handschurf am Ful3e der Mauer waren Fundamentabmessungen und Griindungstiefe
zu ermitteln.

Tabelle 1 Aufschliisse Stutzwand 4

Lagebezug Lagebezug .
Bohrung RD83—GK4 | RD83— GK4 l[_|n?r|]\|eHN92] ET[nFj]KS ET[rE]F’H Station
Rechtswert Hochwert
BP 1/20, DPH 4604532,66 5612837,30 702,26 4,9 4,0 1+045
BP 2/20 4604529,04 5612836,23 700,74 2,4 / 1+042
Legende:

HW ... Hochwert GK/RD 83
DPH ... Schwere Rammsondierung

RW ... Rechtswert GK/RD 83
RKS ... Rammkernsondierung

BS ... Bohrpunkt
ET ... Endteufe

3.3 Untergrundverhaltnisse

StraRenaufbau:

Im Bereich der Stiitzwand reicht die gebundene Tragschicht (Asphalt) bis an das Bauwerk heran.
Die Bohrung BP 1/20 erfolgte in dem sich daran anschlieenden Bankett unmittelbar am Ende der
Mauer, da der StraRenaufbau bereits aus frilheren Erkundungen (Schurf 1/4, Projekt: 090-06-13)
bekannt ist:

Schurf 1/4: 20 cm Asphalt,

30 cm Schottertragschicht

Hinterfullung:

Unterhalb des Bankettes stehen stark schluffige Sande (Schicht 3a: [SU*] - Sand, stark schluffig) in
lockerer Lagerung an. Dabei handelt es sich um einen umgelagerten, ortstypischen Hanglehm.
Diese Schicht reicht bis 1,0 m u. OK Stra3e. An der Schichtunterkante wurde eine 10 cm starke
Schicht aus Ziegel- und Betonresten angetroffen.
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Im Liegenden steht zunéchst stark verwitterter Gneis (Schicht 5a: SU* - Sand, stark schluffig) bis in
einer Tiefe von 4,0 m an.

Die Lagerungsdichte kann als locker bis mitteldicht, ab 3,60 m als dicht bezeichnet werden. Die
schwere Rammsondierung musste bei einer Schlagzahl von N10 >70 bereits bei 4,0 m abgebrochen
werden.

Bis zur Endteufe von 4,9 m wurde stark sandig verwitterter Gneis in dichter Lagerung angetroffen.
Das Material war ab einer Tiefe von 4,9 m nicht mehr bohrbar. Unterhalb der Endteufe ist mit
murbem bis stark kluftigen Festgestein zu rechnen.

FuR der Stiitzwand

Am Ful3 der Stutzwand (BP 2/20) wurde eine 40 cm stark Oberbodenschicht angetroffen. Darunter
steht bis 1,50 m Tiefe schluffiger Verwitterungslehm an (Schicht 5b: UL). Ab 1,50 m bis zur Endteufe
von 2,40 m wurde sandig-kiesiger Verwitterungszersatz (Schicht 5a) angetroffen. Die Bohrung
wurde in einer Tiefe von 2,40 m im verwitterten Gneis abgebrochen. Unterhalb der Endteufe ist mit
murbem bis stark kluftigen Festgestein zu rechnen.

Grundwasserverhaltnisse:

In den Bohrungen wurde Grundwasser angetroffen.
- BP1/20: 2,80 m u.GOK & 699,5 m NHN
- BP 2/20: 1,40 m u.GOK & 699,3 m NHN

34 Bodenmechanische Laboruntersuchungen

Die bodenmechanischen Untersuchungen erfolgten im Labor der Priftechnik Oberlausitz GmbH in
02694 GroRRdubrau. Folgende Parameter wurden bestimmt:

naturlicher Wassergehalt (DIN 18121)
Kornverteilung durch Siebung und Sedimentation (DIN 18123)

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in der nachfolgenden Tabelle 2 enthalten
(Versuchsprotokolle s. Anlage 6).

Tabelle 2 bodenmechanischer Laborergebnisse

Bohrg. |Prober Schicht / Wn d<0,063mm | d>2,0 mm L | nech

Nr. Teufe Bodengruppe n. DIN 18196 [%0] (Feinkorn) (Kieskorn) [m/s]
3a: Sand, stark schluffig

BP 1/20 | P1:0,5-1,0 | (Dammschittung) 19,5 28,4% 34,2% 280 6,14*107
5b: Schluff, stark sandig

BP 2/20 | P1:0,5-1,0 |(Gneis, schluffig verwittert) 36,9 51,6% 5,0% 37 5,41*10°8

p2:1,8-2,4 |2 Sand, stark schluffig 134 16,7 16,5% nb. | 1,36*10%

(Gneis, stark verwittert, mirbe)

Legende:

Wn natlrlicher Wassergehalt in [Ma%] WL FlieRgrenze nach Atterberg

do,063 Feinkornanteil Durchmesser <0,063 mm wp Ausrollgrenze nach Atterberg

d2,0 Kiesanteil Durchmesser >2,0 mm Ip Plastizitatszahl
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3.5 Bodenmechanische Kennwerte

Zur Durchfiihrung von erdstatischen Berechnungen werden bodenmechanische Kennwerte
angegeben, welche in Auswertung der ingenieurgeologischen Feldansprache, der durchgefihrten
Laboruntersuchungen sowie mit Hilfe tabellierter und regionaler Erfahrungswerte nach EAU,
EA Pfahle und DIN 1055 festgelegt wurden.

Tabelle 3 Bodenmechanische Kennwerte

Kurz- 9 ) )
Nr. Bodenart S - cal.g cal. g cal. f cal.c cal. Es cal ks
Oberbau, Planum
ungebundene Tragschichten [GU], 1 d
1 (Schottertragschichten) [GW] 20 10 35 0 100 1710
Sand, stark schiuff 110°
2 ’ 9 [SU%] 18 8 27,5 5 20-30 bis
(Bankett) *10-8
1*10
Lockergesteine
Sand/Kies, schwach steinig, [SU] 1*104
3a schwach schluffig, locker [GU]’ 18 10 30 0 15-20 bis
(Dammschiittung) 1*10°
Sand, stark schluffi 1710
5a Ny 9 SuU* 19 9 30 0 30-40 bis
(Gneis, stark verwittert) 1%107
Schluff, stark sandig
5b (Gneis, schluffig-sandig ver- UL 19 9 25 10 15 1*108
wittert)
Festgesteine
Nr Bodenart Kurz- cal.g cal.g cal. ¥ cal.c’ cal. Es cal qu
’ zeichen : : : ’ ’
5c Gneis, verwittert *) / 21 12 37-42 0 150 0...5
Legende:
cal. g cal. Bodenwichte, erdfeucht [kN/m3] cal. Es  cal. Steifemodul [MN/m?]
cal. ¢ cal. Bodenwichte unter Auftrieb [kN/m3] cal. ke cal. Durchléssigkeit [m/s]
cal. f cal. Reibungswinkel [°] Quk Druckfestigkeit [N/mm?]
cal.c' cal. Kohasion [kN/m?]
*) Schicht in Bohrung nicht aufgeschlossen, unterhalb der Endteufe zu erwarten
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3.6 Bautechnische Empfehlungen

3.6.1 Grundungsempfehlung

Zum Zeitpunkt der Erkundung lagen noch keine konkreten Planungen fir einen Ersatzneubau der
Stitzwand vor. Eine Entscheidung soll anhand der Ergebnisse der vorliegenden Erkundung
getroffen werden. Die derzeitige Griindungstiefe liegt bei 700,30 m NHN auf Schicht 5a im Ubergang
zum Verwitterungslehm (Schicht 5b).

Sollte ein Ersatzneubau aus statischen Grunden erforderlich sein, wird eine Griindung der Stitz-
wand auf mindestens mitteldicht gelagertem Baugrund empfohlen. Diese Voraussetzungen sind ab
einem Niveau von 699,0 m NHN gegeben. Hier stehen mitteldicht gelagertes, kiesig-sandiges
Gneis-Verwitterungsmaterial an. Um die Abmessungen der Stiitzwand zu verringern, kann ein
Grundungspolster unterhalb der Stitzwand eingebaut werden.

Bei der Herstellung der Baugrube fiir einen Ersatzneubau muss mit Sickerwasseraustritten aus der
Baugrubenwand gerechnet werden.

3.6.2 Grundbruch —und Setzungsberechnung

Fur Vorbemessungen erfolgt eine Grundbruch- und Setzungsberechnung. Die Berechnung erfolgt
analog zu den Stutzwanden 1 bis 3 (s. Gutachten vom 24.10.2019, IFG-Projekt: [-211-10-18), hier
jedoch fir das Bestandsbauwerk auf einem Streifenfundament von 0,80 m Breite.

Die Berechnung gilt fur mittig belastete Streifenfundamente. Momente und Horizontal-
krafte wurden nicht berlcksichtigt. Der Anteil der verdnderlichen Lasten wird mit 50 %
angenommen. Das Berechnungsprotokoll findet sich in Anlage 7.

Tabelle 4 Grundbruch- und Setzungsberechnung Stiitzwand 4

Geometrische Angaben

Fundamentlange: a=10,0m

Fundamentbreite b=7..09m

Grindungssohle: 700,30 m NHN /0,45 m u.GOK

Grindung in Schicht: Schicht 5a

Ergebnisse fir b =0,80 m

Bemessungswert des Sohlwiderstandes s rg 258,7 kN/m?

aufnehmbarer Sohldruck s ek 181,5 kN/m2

Setzung bei max. Sohldruck (Setzung bereits einge(z)t,rfgecnr,nda Bestandsbauwerk)
Bettungsmodul ks [MN/m?3] 18,7

Zwischenwerte fir abweichende Fundamentabmessungen und Lasten / Sohldriicke kbnnen aus
Anlage 7 enthommen werden.

Die Berechnung dient lediglich als Bemessungshilfe flr die Entscheidung tber den Verbleib der
bestehenden Sitzwand.
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3.6.3 Losbarkeit, Wiederverdichtung

Im Uberwiegenden Teil sind rollige bis schwach bindige Béden der Bodengruppen UL, SU*, GU,
GU* (frher: Bodenklasse 3-4) zu losen. Unterhalb der ungebundenen Tragschichten, teilweise
auch innerhalb dieser Schichten, muss mit Steinen und losem Packlager gerechnet werden.

Bdden der Schichten 3a [SU*] bzw. 5a (SU/SU*/GU/GU?*) sind bei feuchter Witterung aufgrund des
Feinkornanteiles mafig bis schlecht wiederverdichtbar. Boden der Schicht 5b (UL) sind nur nach
vorheriger Bodenverbesserung wiederverdichtbar.

3.6.4 Baugruben und Verbau

Unverbaute Baugruben kdnnen bis 1,25 m Tiefe senkrecht geschachtet, ab 1,25 m Tiefe mit einem
Bdschungswinkel von 45° hergestellt werden.

Ist eine Boschung z.B. aufgrund des laufenden Verkehrs nicht herstellbar, sind Baugruben >1,25 m
Tiefe zu verbauen (z.B. Tragerbohlwand). Der Baugrund ist bis in eine Tiefe von ca. 3,5 m unter OK
Straf3e (698,7 m NHN) rammbar.

Missen aus statischen Griinden Verbauelemente (z.B. Tragerbohlwand) bis in die Schicht 5¢ oder
tiefer eingebracht werden, so ist ein Vorbohren erforderlich. Aufgrund der zu erwartenden Druck-
festigkeit des Festgesteins (Schicht 5d) von bis zu 50 N/mmz2 ist der Einsatz eines Imlochhammers
zu empfehlen.

4. Homogenbereiche, Frostempfindlichkeit

4.1 Bautechnische Eigenschaften

Die anstehenden Locker- und Festgesteine kénnen hinsichtlich ihrer bodenmechanischen Eigen-
schaften wie folgt eingeschéatzt werden:

Schicht 1 ([GU], [GW] - ungebundenen Tragschichten)
- Brechkornmaterial, teils auch mit Lagen von Kiestragschichten (Rundkorn)

- Feinkornanteil von 3...11 %, daher Giberwiegend méaRig frostempfindlich (F2) in Ausnahme-fal-
len frostsicher (F1)

- starke Belastung mit Arsen, Entsorgung auf Deponie erforderlich.

Schicht 2 ([SU], [SU*] - Sand, schluffig bis stark schluffig) - Planum / Auffillungen

- sandig-schluffige Btden, die als Niveauausgleich des Hanganschnittes aus ortstypischen
Materialien eingebaut wurden (Verwitterungsbdden)

- hoher Feinkornanteil von 12...48 %, teils bindige Eigenschaften, Bodengruppe: [SU], [SU*]

- bei hohem Feinkornanteil konsistenzveranderlich, Konsistenz andert sich in Abhéngigkeit von
Witterung und Jahreszeit, empfindlich auch gegen Befahren mit Baumaschinen

- stark frostempfindlich (F3)

- naturlicher Wassergehalt liegt meist oberhalb des optimalen Wassergehaltes, daher nur
mafige Wiederverdichtbarkeit.
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Schicht 3a ([SUJ/[GU] - Sand/Kies, schluffig) - Auffillung, Dammschiittung

- weitgestufter, schluffiger Sand

- lockere bis sehr lockere Lagerung
- makRig bis stark frostempfindlich (F2-F3)
- maRige Verdichtbarkeit.

Schicht 5a/5b (SU*/UL - Sand, stark schluffig, bis Schluff, sandiq) - Verwitterungslehm
- obere Verwitterungszone des Gneises, hoher Feinkornanteil von 25...>45 %
- stark frostempfindlich (F3)

- naturlicher Wassergehalt liegt meist oberhalb des optimalen Wassergehaltes fir den Wieder-
einbau, Bodenverbesserung erforderlich (Mischbinder).

Schicht 5¢ (Gneis, stark verwittert) — Schicht unterhalb der Erkundungstiefe zu erwarten

- stark kluftiger, brockeliger Gneis
- schwach bis maRig frostempfindlich (F2)

- geringe Druckfestigkeiten von bis zu 20 N/mm2,

4.2 Bodenklassen, Frostempfindlichkeit

Der angetroffene Baugrund ist folgenden Bodenklassen gemal? DIN 18300 und DIN 18301
zuzuordnen. Die Angabe der Bodenklassen erfolgt informativ, da seit Einfihrung der VOB 2012
(Erganzung 2015) Homogenbereiche fir die von den BaumaRnahmen betroffenen Schichten
gelten.

Tabelle 5 Bodenklassen

= Frostempfind-
3] . BK BK . .
= _ | Bodenart Kurzzeichen lichkeit
% =Z_ DIN 18300 DIN 18301 ZTVE-StB 2017
Lockergesteine
ungebundene Tragschichten
L (Schottertragschichten) [GU], [GW] 3 BN 1 F2
/ Steine / Packlager / 5 BN 1/BS 2 /
5 Sand, schluffig bis stark schluffig [SU], [SU*] 3.4 BNL-BN 2 F3
(Planum)
Sand/Kies, schwach steinig, BN 1
3a schwach schluffig [SU], [GU] 3 F2-F3
. BS1
(Dammschiittung)
Sand, stark schluffig .
5a (Gneis, stark verwittert) SU 4 BN 2 F3
Schluff, sandig, leichtplastisch BB 2
5b (Gneis, schluffig-sandig verwittert) uL 4 BS1 F3
Felsgruppe BK BK
i S| [ERE FGSV DIN 18300 | DIN 18301
Festgestein
. . Fv1
5¢ Gneis, verwittert *) ME VA A05 N3 6 FD 1 F2
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Legende zu Tabelle 5:
BK DIN 18300 Bodenklasse gemaR DIN 18300-2012 (Erdarbeiten)
BK DIN 18301 Bodenklasse gemaf DIN 18301-2012 (Bohrarbeiten)
FGSV Felsgruppe nach FGSV-Merkblatt 532
*) Schicht in Bohrung nicht aufgeschlossen, unterhalb der Endteufe zu erwarten

4.3 Homogenbereiche nach VOB 2019

Homogenbereiche gem. VOB 2019 sind fur alle Schichten anzugeben, in denen Arbeiten der
entsprechenden Ausfuhrungsnormen der VOB-C erfolgen. Die angegebenen Kennwertspannen
sind von den Bodenmechanischen Kennwerten flir statische Berechnungen zu unterscheiden.

Die Homogenbereiche entsprechend VOB 2019 werden fir die folgenden Gewerke angegeben:
DIN 18300: Erdarbeiten
DIN 18304: Ramm-, Riittel- und Verpressarbeiten.

Oberboden bildet einen gesonderten Homogenbereich, da Oberbodenarbeiten grundsatzlich unter
die DIN 18320 (Landschaftsbauarbeiten) fallen.

Tabelle 6 Erforderliche Kennwerte fir die Festlegung der Homogenbereiche (Lockergesteine)

Kennwert/ Eigenschaft DIN 18300, GK2 DIN 18304

Lockergesteinscharakter (bindig/rollig)

Kornverteilung mit Kdrnungbéndern

Massenanteil Steine [%]

Massenanteil Blocke >200 mm [%)]

Massenanteil grol3e Blocke
>630 mm [%]

Dichte [g/cm?] n.e
Kohésion [kN/m?] n.e n.e
undrainierte Scherfestigkeit [KN/m?] n.e
Wassergehalt [%]

Konsistenz n.e n.e

Konsistenzzahl Ic

Plastizitat n.e n.e

Plastizitatszahl Ip

Durchlassigkeit n.e n.e

Lagerungsdichte D

organischer Anteil n.e

Abrasivitat n.e n.e

Bodengruppe DIN 18196

ortsuibliche Bezeichnung

Legende:
n.e. nicht erforderlich

S 213 — Ausbau in Seiffen, 2. Bauabschnitt, Stitzwand 4, Stat. 1+0,32 — 1+043
Stitzbauwerke, Vertrag: 21-L683-13/03
IFG-Projekt-Nr.: 1-024-02-20 Bautzen, 27.03.2020



IFG

14 Ingenieurbiiro ==
fiir Geotechnik g8
GmbH
Tabelle 7 Kennwerte fur die Festlegung der Homogenbereiche von Lockergesteinen
Schichten Schicht 1 Schicht 3a Schicht 5a Schicht 5b
Bodengruppe DIN 18196 [GU]/ [GW] [SU*] SuU* UL
ortsiibliche Bezeichnung ungebundene Dammschiittung Gnels,_ stark Gneis, s_chlufﬂg
Tragschichten verwittert verwittert

Massenanteil Ton [%]
Massenanteil Schluff [%] siehe Kornungsband
Massenanteil Sand [%] (Abbildung 1bis Abbildung 4)
Massenanteil Kies [%]
Massenanteil Steine [%] 3...5 0...5 3...8 0
Massenanteil Blocke [%0] 0 0 1...3 0
Dichte [g/cm3] Y 1,80...2,00 1,7...1,9 1,8...1,95 1,9...2,0
undrainierte
Scherfestigkeit [kN/m?] 0 0 0 40...60
Kohésion [kN/m2] 0 0 0...5 10...20
Wassergehalt [%] 5...10 3...10 15...20 10...15
Konsistenz / n.b. n.b. steif
Konsistenzzahl Ic / n.b. n.b. 0,75-1,0
Plastizitatszahl Ip / n.b. n.b. 8...15
Lagerunasdichte D locker-mitteldicht locker locker — mitteldicht nb

gerung 0,40...0,60 0,2...0,4 0,3..0,5 0
organischer Anteil [%] 0% 0...3 0 0
Frostempfindlichkeit
(nach ZTVE StB 17) F2 F3 F3 F3

Legende:
1)

n.b. nicht bestimmbar

an Hand von Erfahrungswerten und der ingenieurgeologischen Feldansprache geschéatzt

KorngroR enverteilung nach DIN 18123

Schlammkorn

Siebkorn

Schiuffkorn

Sandkorn

Kieskorn

feinstes

Fein Mittel

100
90
80 -
70 A

Grob Fein Mittel Grob

Fein Mittel Grob

Steing

60 -

50 -
40

30

20 A
10

Mazsenantzile der Karner < din % der Gesamtmenge

1

5 v 3t

et

0,002 0,006

6 20

Korndurchmesser d in mm

60

Abbildung 1: Kd&rnungsband fir Schicht 1 (Schottertragschicht)
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KorngroR enverteilung nach DIN 18123

Schlammkorn
Schluffkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn
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Abbildung 2:

Kdrnungsband fir Schicht 3a

KorngroR enverteilung nach DIN 18123

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Abbildung 3: Kornungsband fur Schicht 5a
KorngroR enverteilung nach DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Abbildung 4: Kdrnungsband fir Schicht 5b
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Tabelle 8 Kennwerte fur die Festlegung der Homogenbereiche von Festgestein

By

Schichten Schicht 5¢
Benennung von Fels Gneis
Verwitterung, Veranderungen und Kleinstiickig, stark kluftig, stark verwittert
Veranderlichkeit
Trennflachenrichtung Einfallen 10° - 20° (Fall- und Streichrichtung nicht erkundet)
Trennflachenabstand 2...6cm
Gesteinskdrperform vielflachig
Druckfestigkeit [N/mm?] <5 N/mmgz
LAK [g/t] 500...1.250 Y
Abrasivitat CAl 2,0..407%
Bewertung stark abrasiv
Frostempfindlichkeit F3
(nach ZTVE StB 17)
Legende:
1) Schéatzwerte aus Fachliteratur, keine Laborversuche durchgefihrt
n.b. nicht bestimmbar

Tabelle 9 Stitzwand 4: Festlegung der Homogenbereiche

Schicht DIN 18300 DIN 18319
Lockergesteine
1 ungebundene Tragschichten, locker-mitteldicht El
3a Sand / Kies schluffig
(Dammschittung)
Sand, stark schluffig/ RV1
52 (Gneis, stark verwittert) E2
5b Schluff, stark sandig, leichtplastisch
(Verwitterungslehm, Gneis, schluffig verwittert)
Festgestein
5c Gneis, klei_nst[]ckig, stark kluftig, E3 RV2
stark verwittert
5. Sonstige Hinweise

Der Baugrund wurde punktuell untersucht und die Bodenschichten dazwischen interpoliert.

Dieses Baugrundgutachten kann nur in seiner Gesamtheit die Baugrundsituation darstellen. Fur
Schaden, die auf auszugsweiser Weiterverbreitung bzw. Veranderungen dieses Berichtes eventuell

entstehen, wird seitens des Verfassers jede Haftung abgelehnt.
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S 213 — Ausbau in Seiffen, 2. BA

Ubersicht der Aufschlusspunkte zur Baugrunduntersuchung
Aufschliisse - Stand: <<25.03.2020>>

Eigentiimer - Stand: <<03.02.2020>>

A B C D E F G H | J K L M N 0]
Lfd. | Bau-km Lage Erlduterung | Aufschluss- | Aufschluss- |Teufe |Probennahmen Lagebezug Lagebezug Héhenbezug Flurstiick Eigentiimer Pachter
- Nr. Art [m] Anzahl RD 83 RD 83 NHN 92 Gemarkung Nr.
Nr. Rechtswert Hochwert Hohe

Evdyn | LAGA | SMUL | RuVa

1 oberhalb

1+045 Stw 4 N BK1/20 RKB, DPH 4.9 4604532,66 5612837,30 702,26 Heidelberg 246/1 SBV
Stitzwand

Wiegand Lorenz,
2 1+042 Stw 4 Stitzwandfuly BK2/20 RKB 2,4 4604529,04 5612836,23 700,74 Heidelberg 246/1 Christine Wordl,
Christine Elfriede Wordl,

Hauptstr. 186, 09548 Seiffen

3 14042 Stw 4 | Stutzwandfuly Sch 1 SCH 0,5 700,74 Heidelberg 246/1 Helmut Thomas Wordl,
Gracht 33, 52224 Stolberg

Legende zur Aufschlussart:

RKB/ KB — Rotationskernbohrung/ Kernbohrung HKB — horizontale Mauerwerkskernbohrung DPH - Schwere Rammsondierung DPM - Mittelschwere Rammsondierung RKS — Rammkernsondierung/ Kleinrammbohrung
SCH - Schurf HS — Handschurf/ Suchschachtung VV — Versickerungsversuch MP — Materialproben GWM - Grundwassermessstelle

TS — ungebundene Tragschicht U/U — Unterbau/Untergrund KGV — Korngréfenverteilung KG — Konsistenzgrenzen FB — Fahrbahnbereich

BK — Bohrkern Asphalt SP — Sammelprobe

Bundesstralenbauverwaltung/ Freistaat Sachsen/Sachsische Strallenbau Verwaltung/SBV

Anlage 8, Seite 1 von 1
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Auftraggeber Landesamt fiir StraBenbau und Verkehr
NL Zschopau, Sitz Chemnitz
Hans-Link-Stral3e 4
09131 Chemnitz
Auftragnehmer IFG Ingenieurbiro fur Geotechnik GmbH
Sitz: Bautzen Biro Freiberg Biro Stolpen
Purschwitzer Strale 13 Bahnhofstra3e 2 Bischofswerdaer Stralle 14a
02625 Bautzen 09627 Hilbersdorf 01833 Stolpen
Tel: (03591) 6771-30 Tel: (03731) 68542 Tel: (035973) 29621 mail@ifg-direkt.de
Fax: (03591) 6771-40 Fax: (03731) 68544 Fax: (035973) 29626 http://www.ifg-direkt.de
Datum | Name |Unterschriftf S 213 - Ausbau in Seiffen, 2. BA
Gezei | 27.03.20 |E. Johne NK 5346 007 Stat. 1,580 bis NK 5346 007 Stat. 2,873
Bearb.27.03.20 |St. Thiem Stutzwand Nr. 4
Gepr. | 27.03.20 |St. Thiem
Ubersichtskarte
Auftragsnr.: 1-024-02-20 Plan-Nr.: Anlage 1 MaRstab(m, cm) | Blatt 1
Phase: Baugrunduntersuchung Ers. f.: 1:10.000 1BI.
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Lageplan: S;Utzwand 4 (im Bestand)

/{) e&

N

NN
BP 1/20 + DPH
702.26__

BP 2/20
Schurf

700,74 _

Raumbezug/Lage "RD83-GK4"
Hohe "NHN92"

Auftraggeber N3 Landesamt fir StraBenbau und Verkehr
' NL Zschopau, Sitz Chemnitz
Hans-Link-Strale 4
09131 Chemnitz

Auftragnehmer IFG Ingenieurbiro fur Geotechnik GmbH

Sitz: Bautzen Biro Freiberg Biro Stolpen

Purschwitzer Strale 13 Bahnhofstra3e 2 Bischofswerdaer Stralle 14a

02625 Bautzen 09627 Hilbersdorf 01833 Stolpen

Tel: (03591) 6771-30 Tel: (03731) 68542 Tel: (035973) 29621 mail@ifg-direkt.de
Fax: (03591) 6771-40 Fax: (03731) 68544 Fax: (035973) 29626 http://www.ifg-direkt.de

Datum | Name |(Unterschriftf S 213 - Ausbau in Seiffen, 2. BA

Gezei |02.03.20 | St.Thiem NK 5346 007 Stat. 1,580 bis NK 5346 007 Stat. 2+873
Bearb,02.03.20 |St. Thiem Stutzwand Nr. 4

Gepr. [02.03.20 |St. Thiem (Stitzwand im Bestand)

Lageplan mit Aufschlusspunkten

Auftragsnr.: 1-024-02-20 Plan-Nr.: Anlage 2 MaRstab(m, cm) | Blatt 1
Phase: Baugrunduntersuchung Ers. f.: 1:250 1Bl.
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Legende
A@A

[GU], [GW] - ungebundene Tragschichten
(Schotter-, Kiestragschicht)

[SU*] - Sand, stark schluffig
(Auffallung Planum)

[SU], [GU] - Sand / Kies, schwach steinig, schwach schluffig (locker)
(Dammschattung)

SU* - Sand, stark schluffig, schluffig [mitteldicht]
(Gneis, stark verwittert, glimmerhaltig)

UL - Schluff, stark sandig [steif]
(Gneis, schluffig-sandig verwittert, glimmerhaltig)

GU/GW - Gneis, kleinstlickig, kiesig-sandig verwittert, murbe

m U.NHN 92
703,0
4604525 4604530 4604535
202.0 5612840 5612840
701,0
700,0
5612835 5612835
4604525 4604530 4604535
699,0
698,0
697,0
Lage-/ HOhensystem: RD83 / DHHN 92
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IFG Ingenieurbiiro

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1

- fiir Geotechnik Anlage: 4
MR b schwitzer Str. 13, und ISO 14689-1 Seite: 1
=== 02625 Bautzen '
Bohrfirma: GeoAS Nick Ankert Aufschluss-Nr.:  BP01/20
Auftraggeber: LASuV Chemnitz Datum: 02.03.2020
Projekt: S213 Seiffen, 2. BA, 4. Nachtrag Projekt-Nr.: 1-024-02-20
Bohrverfahren: Kleinrammbohrung Rechtswert: 4604532,7 Hohe: 702,26 NHN Bearbeiter: Thiem
Durchmesser: 80 mm Hochwert: 5612837,3 Neigung: Techniker: Ankert
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe | Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe | Beschreibung des | Proben | Bemerkungen:
bis Felsart _ Bohrfortschritts | Versuche
Kalk- leicht feucht _
.. a - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung
m Ergénzende Bemerkungen gehalt - MeiReleinsatz - Bohrwerkzeuge/
- Beobachtungen usw. - Nr. Verrohrung
- Kernverlust
- Bodengruppe - Tiefe - Kernlange
0,40 | Sand, stark schluffig, schwach schwarz schwach feucht, leicht zu bohren
organisch mitteldicht gelagert
Bankett [suU1
- Auffillung
1,00 | Sand, stark schluffig, stark kiesig braun feucht, mitteldicht mahig schwer zu P1
Gneis-Zersatz gelagert bohren 0.5-1,0
- Dammaufschittung
[su1
1,10 grau feucht, mitteldicht mahig schwer zu
Ziegel- und Betonreste gelagert bohren
- Ziegelreste, Beton
A (Auffillung)
2,80 | Kies, stark schluffig, sandig braun mitteldicht gelagert, mahig schwer zu P2
Hangbildung feucht bohren 2,0-3.0
- Hangbildung
- Proterozoikum SU* (Sand, stark
schluffig)
4,00 | Kies, stark schluffig, sandig braun mitteldicht gelagert, mafig schwer zu
Hanglehm nass bohren
- Hangbildung
- Proterozoikum SU* (Sand, stark
schluffig)
4,90 | Gneis, Sand, stark schluffig, rotlich feucht, dicht gelagert schwer zu bohren

schwach tonig

- metamorph
- Proterozoikum

vollstéandig verwittert

SU* (Sand, stark
schluffig)




m u. GOK (702,26 m NHN)

702,0

701,0

700,0

699,0

698,0

0,0

P1;0,50-1,00

P2; 2,00-3,00

Héhenmalstab: 1:40

°

o°

}G\L?\
of o

:

02.03.202680

o
o

°

°
°

[o]

3

o
°

LA

°
°

°
:

TY o T3
STy

S b

&

f
i

BP 01/20

oo
oo

oo

Sand, stark schluffig, schwach organisch, schwarz,
Bankett, schwach feucht, mitteldicht gelagert, [SU*

oo Sand, stark schluffig, stark kiesig, braun,

o Gneis-Zersatz, feucht, mitteldicht gelagert,

oo Dammaufschiittung, [SU¥
oo grau, Ziegel- und Betonreste, feucht, mitteldicht

oo\ gelagert, Ziegelreste, Beton,

oo

oo

Kies, stark schluffig, sandig, braun, Hangbildung,
mitteldicht gelagert, feucht, Hangbildung,

oo U Kies, stark schluffig, sandig, braun, Hanglehm,

oo \J
oo \J
oo \J
oo \J
oo \UJ
oo \J
oo \UJ
oo \J
oo \UJ
oo \J
oo \J
oo \UJ
oo \J
o

mitteldicht gelagert, nass, Hangbildung,

Gneis, Sand, stark schluffig, schwach tonig, rétlich,
feucht, dicht gelagert, vollstandig verwittert,
metamorph,

o FG
ol === Ingenieurbiiro
= fiir Geotechnik

Projekt: $213 Seiffen, 2. BA, 4. Nachtrag

Bohrung: BP01/20 Ort d. Bohrung: Stiitzwand 4 (OK Stutzwand)
Auftraggeber: LASuV Chemnitz Rechtswert: 4604532,7
Bohrfirma: GeoAS Nick Ankert Hochwert: 5612837,3
Bearbeiter: Thiem Ansatzhéhe: 702,26 m NHN
Datum: 02.03.2020 Endtiefe: 4,90m

Purschwitzer Stralle 13
02625 Bautzen

Tel: 03591/6771-30
Fax: 03591/6771-40

Anlage 4



DPH 1

BP01/20
m u. GOK (702,26 m NHN) 0 10 20 30 40
0,0 0,00 [®. +a.| oo Sand, stark schiuffig, schwach 1
702.0 ® .as| 20 organisch, schwarz, Bankett, schwach L 1]
* A ®aal oo feucht, mitteldicht gelagert, 7:13
| 040 | A [%=|=> Sand, stark schiuffig, stark kiesig, braun, 1
.'u °°  Gneis-Zersatz, feucht, mitteldicht L 1]
i A |7, |eo gelagert, 75
o | oo 3
10 A 10 [ 2]
1,00 co_ grau, Ziegel- und Betonreste, feucht, 3 L]
701.0 © . 42| o \ mitteldicht gelagert, 5]
* 1,10 © _a#kloe Kies, stark schiuffig, sandig, braun, | 4]
> ©aalo0  Hangbildung, mitteldicht gelagert, —g
- 7 Lo feucht, 4 i
o °© . oo 5
- . 090 | 14 S|
° 2° | o0 6
| 2,0 O, Al oo 20 [ 5
O o oo 7
o8 e | 8]
700,0 Vs - 7 jb
O, ALal] o [ 6]
B O o4l 4] ]
.02 0 5]
° 2 | o0 5
a VY 280 e z o 6 H
,80 o .| oo \Kies, stark schluffig, sandig, braun, 7
| 3,0 02.03.202¢ O <20 Hanglehm, mitteldicht gelagert, nass, 3.0 7
DDGB-L oo \UJ % L
699,0 o T o N M2 1
o?° 1“0{ ve 16| ‘|_‘
L Stsrs] Dol 19
° 2 | o0 20
g oo O a0,
_ o o oo 5 53
coR 72
| 4,0 B A 4,0 [700
4,00 (<o an, Gneis, Sand, stark schluffig, schwach
698,0 ’“%7&'3 tonig, rétlich, feucht, dicht gelagert,
LI
- s
o m
_ e
el
4,90
Héhenmalstab: 1:40 Blatt 1
Projekt: $213 Seiffen, 2. BA, 4. Nachtrag — == FG
- . === [noenieurbiiro
Bohrung: BP 01/20 Ort d. Bohrung: Stiitzwand 4 (OK Stiitzwand) | - — 18 .
9 9 ( )| s — fir Geotechnik
Auftraggeber:  LASuV Chemnitz Rechtswert:  4604532,7 Purschwitzer StraRe 13
Bohrfirma: GeoAS Nick Ankert Hochwert:  5612837,3 02625 Bautzen
Bearbeiter:  Thiem Ansatzhdhe: 702,26 m NHN Tel: 03591/6771-30
Bohrzeit: 02.03.2020 - 02.03.2020 Endtiefe: 4,90 m Fax: 03591/6771-40
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IFG Ingenieurbiiro

Schichtenverzeichnis nach ISO 14688-1

- fiir Geotechnik Anlage: 4
MR b schwitzer Str. 13, und ISO 14689-1 Seite: 1
— 02625 Bautzen '
Bohrfirma: GeoAS Nick Ankert Aufschluss-Nr.:  BP02/20
Auftraggeber: LASuV Chemnitz Datum: 02.03.2020
Projekt: S213 Seiffen, 2. BA, 4. Nachtrag Projekt-Nr.: 1-024-02-20
Bohrverfahren: Kleinrammbohrung Rechtswert: 4604529,0 Hohe: 700,74 NHN Bearbeiter: Thiem
Durchmesser: 80 mm Hochwert: 5612836,2 Neigung: Techniker: Ankert
1 2 3 4 5 6 7
Tiefe | Bezeichnung der Boden- bzw. Farbe Beschreibung d. Probe | Beschreibung des | Proben | Bemerkungen:
bis Felsart ) Bohrfortschritts | Versuche
Kalk- leicht feucht _
. a - Bohrbarkeit/Kernform -Typ - Wasserfiihrung
m Ergénzende Bemerkungen gehalt - MeiReleinsatz - Bohrwerkzeuge/
- Beobachtungen usw. -Nr. Verrohrung
- Kernverlust
- Bodengruppe - Tiefe - Kernlange
0,40 | , schluffig, organisch schwarz schwach feucht, locker | sehr leicht zu
gelagert bohren
- Mutterboden
OH
(Grob-/gemischtkornige
Bdden, humos)
1,50 | Schluff, tonig, schwach sandig braun feucht, steif maRig schwer zu P1
Verwitterungslehm bohren 0510
UL (Schluff, leicht
plastisch)
1,90 | Gneis, Sand, stark schluffig braun dicht gelagert, sehr schwer zu bohren P2
feucht 1.8-24
- metamorph, Verwitterungszone SU* (Sand, stark
- Proterozoikum schluffig)
2,40 | Gneis, Kies, sandig dunkelbraun | dicht gelagert, nass schwer zu bohren
- metamorph, Verwitterungszone
- Proterozoikum




BP 02/20

m u. GOK (700,74 m NHN)
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Héhenmalstab: 1:40

schluffig, organisch, schwarz, schwach feucht, locker
gelagert, Mutterboden,

°
°
°
°
o

Schluff, tonig, schwach sandig, braun,
Verwitterungslehm, feucht, steif,

|
|
|
|
|
|

Gneis, Sand, stark schluffig, braun, dicht gelagert,
sehr feucht, metamorph, Verwitterungszone,

Gneis, Kies, sandig, dunkelbraun, dicht gelagert, nass,

o
5 metamorph, Verwitterungszone,
()
()
()

~~

Projekt: $213 Seiffen, 2. BA, 4. Nachtrag = IFG

_ e n sl m== [ngenieurbiir
Bohrung: BP02/20 Ort d. Bohrung: Stiitzwand 4 (SiitzwandfuB) | e ﬁhg%}egltlegﬁn?k
Auftraggeber:  LASuV Chemnitz Rechtswert:  4604529,0 Purschwitzer StraRe 13
Bohrfirma: GeoAS Nick Ankert Hochwert:  5612836,2 02625 Bautzen
Bearbeiter:  Thiem Ansatzhdhe: 700,74 m NHN Tel: 03591/6771-30
Datum: 02.03.2020 Endtiefe:  2,40m Fax: 03591/6771-40

Anlage 4
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GmbH B e

Bild 2: Bohrung BS2/20, Tiefe: 2,40 m

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stltzwand 4 (Stutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 1 von 6


e.johne
Textfeld
S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)
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Bild 4: Stitzwandkopf Betonpflanzstein (40 x 30 x 25 cm)

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stltzwand 4 (Stutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 2 von 6


e.johne
Textfeld
S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)
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GmbH B e

Bild 5: Unterbeton der Stiitzmauer, Uberstand: 50 cm , Starke: 45 cm (s. Anlage 3)

o

Bild 6: Beweissicherung - Bohrpunkt BS 1/20 vor Bohrbeginn

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stltzwand 4 (Stutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 3 von 6
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Textfeld
S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)


IFG e
Ingenieurbiiro iﬂ—;a_'_
fiir Geotechnik =MiljIS—==

GmbH B e

Bild 8: Beweissicherung - Bohrpunkt BS 1/20 mit Bohrgerat

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stlitzwand 4 (Stiutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 4 von 6
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S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)
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GmbH B e

Bild 9: Beweissicherung - Bohrpunkt BS 2/20 mit Bohrgerat

Bild 10: Beweissicherung - Bohrpunkt BS 1/20 nach Bohrende

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stltzwand 4 (Stutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 5 von 6


e.johne
Textfeld
S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)
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Bild 7: Beweissicherung - Schurf nach Ende der Abgrabung bzw. der Bohrung

S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stitzwand 4 (Stutzwand im Bestand)
Projekt: 1-024-02-20,
Fotodokumentation - Anlage 5, Blatt 6 von 6


e.johne
Textfeld
S 213 OD Seiffen, 2. BA, Stützwand 4 (Stützwand im Bestand)
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" Priftechnik

% gbebrlHausitz K . B t I Bestimmung der
KorngréRenverteilung

e Schomburg Strade orngrol>enverteliung (DIN 18123-6)

Tel: 035934/4488, Fax: 035934/4489

. S 213, OD Seifen, 2. BA, 5.NT, .
Projekt: N eten Projektnummer: P-037-03-20
Stutzwand 4

Probenehmer: Ankert Entnahmedatum: 02.03.2020

Laborant: Pfaffenbauer Bearbeitungsdatum:  13.03.2020

Labornummer: 1 Arbeitsweise: Sieb-Schlammanalyse

Probenbezeichnung: BS 1/20-P1 Einwaage: 483,0 g

Entnahmetiefe: 05-10m Bodengruppe (DIN 18 196): SU*

Bodenart, ortsiibl. Bezeichnung, Schicht-Nr.:

KorngroBe | Rickstand | Gewichts- Summe
[mm] [g] anteil [%] [%]
63 100,0
31,5 100,0
22,4 18,3 3,8 96,2
16 55,6 11,5 84,7 Summe der
8 28,1 5,8 78,9 Siebriickstande: 483,2
4 39,5 8,2 70,7 Siebverlust: -0,13 g = 0,0%
2 23,8 4,9 65,8
1 41,2 8,5 57,3 diyo= 0,005 Cc= 10
0,5 39,2 8,1 49,1 dyo = 0,023 Cy=280,4
0,25 37,5 7.8 41,4 dso= 0,08 Durchlassigkeitsbeiwert
0,125 32,7 6,8 34,6 dso= 0,55 nach BIALAS
0,063 30,0 6,2 28,4 deo= 1,32 6,14E-07
<0,063 137,3 28,4
KorngrofRenverteilung nach DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
;-: 100 feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel ‘ Grob e
g : A4
§ 90 1 /
s -
= ] <
< 60 >(/>
v 50 pal
5 g LA
£ ¢
g N
g 30 et
[9) T ‘x--x )
T 20 G
10 xa=XT
S ESE AN
0,002 0,006 0,02 0.06 02 0,6 2 6 20 60
Korndurchmesser d in mm
Kornfraktionen Ton: 6,2 % Schluff: 22,3% nat. Wassergehalt:
Sand: 37,3 % Kies: 342 % wn =19,5%

Anlage 6, Seite 1 von 3
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' Priiftechnik
b” Ortlxjerleacusriléz
| GmbH

Hermann-Schomburg-StraBe 6k
02694 GroBdubrau
Tel: 035934/4488, Fax: 035934/4489

Korngrof3enverteilung

Bestimmung der
KorngréRenverteilung
(DIN 18123-6)

S 213, OD Selfen, 2. BA, 5.NT,

Projekt: Stitzwand 4 Projektnummer: P-037-03-20
Probenehmer: Ankert Entnahmedatum: 02.03.2020
Laborant: Pfaffenbauer Bearbeitungsdatum:  13.03.2020
Labornummer: 2 Arbeitsweise: Sieb-Schlammanalyse
Probenbezeichnung: BS 2/20-P1 Einwaage: 3224 ¢g
Entnahmetiefe: 05-10m Bodengruppe (DIN 18 196): n.b.
Bodenart, ortsiibl. Bezeichnung, Schicht-Nr.:
KorngroBe | Rickstand | Gewichts- Summe
[mm] [g] anteil [%] [%]
63 100,0
63 100,0
31,5 100,0
16 100,0 Summe der
8 1,1 0,3 99,7 Siebrickstande: 322,3
4 8,0 2,5 97,2 Siebverlust: 0,12 g = 0,0%
2 7,2 2,2 95,0
1 21,6 6,7 88,3 dip= 0,003 Cc= 09
0,5 28,8 8,9 79,3 dyo = 0,008 Cy= 37,0
0,25 29,8 9,3 70,1 dso= 0,02 Durchlassigkeitsbeiwert
0,125 29,3 9,1 61,0 dso= 0,06 nach BIALAS
0,063 30,3 9,4 51,6 dgo = 0,12 5,41E-08
<0,063 166,3 51,6
KorngrofRenverteilung nach DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
;.: 100 Lerstes]  ren Mittel Grob Fein Mittel | Grob kFem Wittel o, | gpo ene
% 90 /,(/
%3 i A
& 80 P «
z 70 Lo
c 60 et
°© 1 A
v 50 X
I X
< ] X
% 30 1 g
T 20 L4
s 10 oeX X
i, x T
= 0,02 0,06 0.2
0,002 0,006 ' ' ' 0,6 2 6 20 60
Korndurchmesser d in mm
Kornfraktionen Ton: 59 % Schluff: 457 % nat. Wassergehalt:
Sand: 434 % Kies: 5% wn = 36,9 %

Anlage 6, Seite 2 von 3
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' Priiftechnik
b” Ortlxjerleacusriléz
| GmbH

Hermann-Schomburg-StraBe 6k
02694 GroBdubrau
Tel: 035934/4488, Fax: 035934/4489

Korngrof3enverteilung

Bestimmung der
KorngréRenverteilung
(DIN 18123-5)

S 213, OD Selfen, 2. BA, 5.NT,

Projekt: Stitzwand 4 Projektnummer: P-037-03-20
Probenehmer: Ankert Entnahmedatum: 02.03.2020
Laborant: Pfaffenbauer Bearbeitungsdatum:  13.03.2020
Labornummer: 3 Arbeitsweise: NaRsiebung
Probenbezeichnung: BS 2/20-P 2 Einwaage: 6959 g
Entnahmetiefe: 1,8-2,4m Bodengruppe (DIN 18 196): SU*

Bodenart, ortsiibl. Bezeichnung, Schicht-Nr.:

KorngroBe | Rickstand | Gewichts- Summe
[mm] [g] anteil [%] [%]
63 100,0
63 100,0
31,5 100,0
16 5,2 0,7 99,3 Summe der
8 33,3 4,8 94,5 Siebriickstande: 696,3
4 41,6 6,0 88,5 Siebverlust: -0,32 g = 0,0%
2 34,6 5,0 83,5
1 126,9 18,2 65,3 diyo= n.b. Cc=n.b.
0,5 120,4 17,3 48,0 dyo = 0,089 Cy=n.b.
0,25 88,9 12,8 35,2 dso= 0,19 Durchlassigkeitsbeiwert
0,125 73,3 10,5 24,7 dso = 0,56 nach BIALAS
0,063 55,9 8,0 16,7 deo= 0,85 1,36E-05
<0,063 116,2 16,7
KorngrofRenverteilung nach DIN 18123
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
<3 feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel b ene
§ a0 p
z 70 /
I e0 X
v 50| )(/
15 40 L/
5 30| - pal
% 10 -
§ 0 0,02 0,06 0,2
0,002 0,006 ' : : 0,6 2 6 20 60
Korndurchmesser d in mm
Kornfraktionen Ton: % Schluff: 16,7 % nat. Wassergehalt:
Sand: 66,8 % Kies: 16,5 % wn = 13,4 %
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Tiefe v c Es - s [FG Grundbruch- und Setzungsberechnung | 7roek-Nr:
Boden 3 3 3 2 2 Bezeichnung > e g g
[m NHN] [kN/m3] [kN/m3 [°] [kN/m?] [MN/m?] gl lﬁlnlg%légltlcrgfllllrl?k EC-7, DIN 1054 1-024-02-20

C—1  699.25 19.0 9.0 25.0 10.0 15.0
1 698.35 19.0 9.0 30.0 0.0 30.0
1 <698.35 21.0 12.0 37.0 0.0 150.0

Oberkante Gelande = 700.74 m NHN

5b: UL - Schluff (Verwitterungslehm)
5a: SU* - Gneis, stark verwittert, locker
5c: GU - Gneis, kiesig, verwittert

System (b =0.70 m) max dphi=4.1°

Grindungssohle: 700,30 m 4.NHN92

Purschwitzer Strafle 13
02625 Bautzen

Tel: 03591/6771-30
Fax: 03591/6771-40

S 213 - Ortsdurchfahrt Seiffen, 2. BA
Stutzwand 4 (Stitzwand im Bestand)

700.74
GS =700.30
05—
1.0 —
1.5 — 5b: UL - Schluff (Verwitterungslehm) gg9.25
20—
5a: SU* - Gneis, stark verwittert, locker g98.35
25—
3.0 —
5c: GU - Gneis, kiesig, verwittert
a b OR.d Rng CEk s calg | calc Y2 cu ty UKLS ks
[m) [m] | [kN/m?] | [kN/m] | [kN/m?] | [cm] 1 | kN/m?] | [kN/m?] | [kN/m?] | [m] Ml |[[MN/m?]

10.00 | 0.70 | 259.0 | 181.3 | 181.7 | 0.91 25.0 | 10.00 | 18.41 8.36 4.85 1.38 19.9

10.00 | 0.80 | 258.7 | 206.9 | 181.5 | 0.97 259 8.20 | 17.55 | 8.36 5.12 1.55 18.7

10.00 | 0.90 | 258.0 | 232.2 | 181.0 1.02 26.8 6.58 | 16.74 | 8.36 5.38 1.72 17.8

Spannungsverlauf (b = 0.70 m)

700.74

GS =700.30 181.7
0.5 — '
136.1
109.0
1.0 — 91.3
GW =699.50 771
15— 5b: UL - Schluff (Verwitterungslehm) gg9.25
56.2
48.6
20— 42.5
37.4
5a: SU* - Gneis, stark verwittert, locker g8 35
33.3

25—

— 29.8

I 26.9
3.0 — H 24.5

1 22.4

1 20.5
3.5 —

M 19.0

M 176
4.0 — H 16.4

M 15.3

M 14.3
45—

M 13.5

J 12.7
5.0 —

5c: GU - Gneis, kiesig, verwittert

oek = ootk / (Yry * Y(6.0) = Sork / (1.40 - 1.43) = oori / 1.99 (fiir Setzungen)
Verhaltnis Verénderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

Berechnungsgrundlagen:
Stiitzwand 1 (30 cm Bodenaustausch)  Oberkante Gelande = 700.74 m NHN
BS: DIN 1054: BS-P Griindungssohle = 700.30 m NHN
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006 Grundwasser = 699.50 m NHN
Teilsicherheitskonzept (EC 7) Grenztiefe mit p = 20.0 %
Streifenfundament (a = 10.00 m) Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Yry = 1.40 Datei: Stw4.gdg

ve =1.35 Datum: 26.03.2020

va = 1.50 — Sohldruck

Anteil Veranderliche Lasten = 0.500 Setzungen

Y. = 0.500 - yq + (1-0.500) - yo

Y@G.Q) = 1.425

350.0

240.0

330.0

220.0
310.0

290.0
200.0

270.0

9mME T —— T ——— ———————— 1800
250.0 — oA

ora [KN/M?]

°
35
% &
14 2300 08em— —— —— ——— e 160.0 g
()
3 \ 2
2 \ 5
5 ©
8 n
D 2100 Y
8 ] 3
5 0.7 cm e I R 140.0
5 "]
S
S 1900
=3 -\
2
2
Q -\
5
@ 1700 06emi__ | | ] 120.0
\\
— |
150.0
05 M = — I B 100.0
\'\
130.0
,,,,,,,,,, | __ _|s00
110.0
90.0
0.60 0.65 0.70 075 0.80 0.85 0.90

Fundamentbreite b [m]
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